follen jedoch die Minifter Milans I. bewogen haben, | Zumuthung mit Entrüſtung zurück. Als aber Klein 


eine derartige Preſſion, die leicht gefährliche Ver- 
wicklungen herbeiführen könnte, nicht anzuwenden. 
Die ſerbiſchen Finanzen ſind übrigens in beſſerer 

rdnung, als die des Nachbarſtaates Ungarn, und 
das Burg:t für 1873 zeigt wieder einen Ueberſchuß 
der Ennahmen über die Ausgaben. 


Danzig, den 23. November. 


* Rad einem uns aus Berlin zugegangenen 
Telegramm beſteht die Geſellſchaft für den Bau 
der Marienburg Mlawaer Eiſenbahn aus der Ber- 
liner Disconto⸗Geſellſchaft und einem Danziger 
Comité. Die Geſellſchaft hat die Coneeſſion für 
die preußiſche Linie erlangt; der Bau der Bahn 
wird demnächſt beginnen. 

* Unfere Militärärzte follen beſſer reiten 
lernen. Der letzte Feldzug hat die equeftrifchen 
Leiſtungen Emiger unter ihnen in keinem beſonders 
güanigen Lichte gezeigt; die Soldaten aber haben im 
Intereſſe daran, daß ihr Doctor „feſt im Sattel“ figt, 
auch wern es im Galoıp geht. Jeder einberufene Arzt 
wird in Zukunft ſofort nach Eintritt in die Armee einen 
Relt urſus duichzumachen haben. 

[Gerichts verhandlung am 21. November.] 
De Juli d. J. wurde der erſt kurze Zeit in der 

üble am Heumaakt beſchäftigte Müllergeſede Corbelsti 


von dem Waſſerkunſtwär ker Johann Ernſt Klein erſucht, 
ihm bin und wieder Mehl aus den Vorräthen der 
Mühle zu einem bill geren Preiſe zu verkaufen; andere 
Gesellen hätten dies geihan und ſich dadurch einen guten 


wiederholt den Verſuch machte, ihn zum Diebſtahl zu 
verleiten, theilte er dies feinem Werkfühter und Letzterer 
es ſeinem Principal mit. Sie kamen dahin überein, 
daß Cordelski ſich den Anſchein gebe, als ginge er auf 
den Plan des Klein ein, und ſolle er ihn Abends 
zur Empfangnabme des Mehles nach der Mühle be: 
ſtellen. Dies geſchah Klein kam nach der Mühle, er 
empfing von Cordelski einen Sack mit einem Center 
Weisenmebl und als er ſich mit demſelben aus der 
Mühle entfernte, wurde er von einem bercit3 vorber vor 
der Mühle poſtirten Polizeibeamten in Empfang genom: 
men. So auf der Toat betcoffen, geſtand Klein, wi: 
auch heul fein Vergehen ein. Der Gerichtshof erkannte 
wegen Diebnahls auf ein Monat Gefängniß. 
2) Am 16. März d. J. wurde der Arbeiter Reinke am 
Olivaerthor durch ein vom Arbeiter Herrmann Gaffke 
geführtes Gefährt, das im ſtarken Galopp über den 
Eiſenbahnlö per fuhr, überfahren. Es war dem Reinke 
nicht möglich auszuweichen und ſo kam es, daß er durch 
die Wagendeichſel niedergeworfen und ein Rad über 
fein Bein ging, daſſelbe brach und ſonſt ſtark beſchä⸗ 
digte. In Folge der erkaltenen Verletzungen ijt Rei fe 
18 Wochen hindurch arbeitsun ädig geweſen und bat 
einen figanziellen Schaden von 3 bis 4 Ky. er Woche, 
da er nicht bat arbeiten können. Der Gerichtshof ver: 
urtheilte den Gaffte zu 1 Woche Gefängniß und 50 
* Geldbuße, welche an Reinke zu zahlen tit. — 
3) Der Arbeiter Carl Klatt aus Obra wurde wegen 
Nöthigung zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. Er 
arbeitete im Juli c. mit mebreren andern Arbeitern auf 


dem Hofe der Gewehrfabrik hieſelbſt und ſtellte mit] D 


einigen andern Arbeitern, weil ihnen der Arbeilslohn 


namentlich die Arbeiter Malewsti, Kowalski und Batt: 


cher nahmen nicht Theil an die er Arbeitseinſtellung, 
jte arbeiteten vielmehr fort. Klatt wollte dies indeſſen 
nicht zugeben, er warf mit Steinen nach ihnen, drobte 
ſie zu ſchlagen und rüttelte an einem ſchwachen Gerüſt 
auf welchem die qu. Leute arbeiteten, ſo heftig, daß 
daſſelbe umzufallen drohte. Durch dieſe Handlungen ſahen 
ſich die qu. Arbeiter gezwungen, die Arbeit einzuſtellen.— 
4) Eines Tages im October c. erſchien der Maurergeſelle 
Albert Mylczynski vor bier in dem Laden des Uhrmacher 
Wirth; er nannte ſich Jankowski und verlangte die 
Rückgabe einer von ibm zur Reparatur eingereichten 
ſilbernen Taſchenubr. Da auf dieſem Namen ſich eine 
bereits reparirte Uhr bei Ulrich befand, händigte diefer 
dicfelbe an M. gegen 25 Gr Reparaturtoften aus. Am 
nächſten Tage meldete ſich aber der richtige Eigenthümer 


‘ 


Philologen, zwei für 1 
chen geprüfte junge Leute und vie 
girt worden. Außer den Reiſekoſten iſt ihnen für 
erſte Zeit ihrer dortigen Thätigkeit ein Gehalt von 
2590 A garantirt worden. 

* Relfall, 20. Mov. Seit Montag haben bie 
Arbeiten an der Aufräumung des verſchütteten Schachts 
begonnen. Die Arbeiten werden mit der grösten Vorſicht 
aus geführt Dennoch iſt es ſehr wahiſcheinlich, daß ein 
weiterer Einſturz erfolgen wird, was die Aufráumung 
des verſtopften Schachtes auf Wochen verzögern würde. 


Meteorologiſche Depeſche bem 22. Noubr. 


Barom. Temp. R Wind. Stärke. Dimmelsanſicht 


Neber verdienit geſchanen. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Die dem Hofbeſitzer Julius Albrecht 


gehörigen, in dem Dorfe Vordzichow bele⸗ 
enen, im Hypothekenbuche unter No. 13 usb 
e. verzeichneten Grundſtücke follen 
am 9. Januar 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 
im hi ſigen Gerichtsgebäude, Zimmer No. 1, 
im Wege der Zwanasvollſtrecung verſteigert 
und das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags 
am 14. Januar 1873, 
Vormittags 12 Ubr, 
im Terminszimmer No. 1 verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
bcp unterliegenden Flächen a. des 

rundſtüds Bordzichow No. 13 43 Hektare 
12 Are und 40 DM, b. des Grunoftüds 
Bord ichow No. 9c. 16 Heltare 73 Are und 
10 (JM; der Reinertrag, nach welchem bie 
Grundſtücke zur Grundſteuer veranlagt worden, 
von Bortzchow No. 13 66/100 Ag, von 
Bordzichow No. 96. 324/00 Ag und der 
Nutzungswerth, nach welchem die Grund⸗ 
Hüde zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 
von Bordzichew No. 13 37 Ay, von Bors 

idow No. 9c. 20 .* 

Die betreſſenden Auszüge aus der Steuer: 
rolle, Hypothekenſcheine und andere die Grunde 
ftúde angebenden Nachwetſungen können in 
unſerm Ceſchäftslocale Bureau III. einge⸗ 

werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 


dieſelben zur Vermeidung der Bráclufion |- 


ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 


Pr. Stargardt, den 22. October 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


Proclama. 

y Die unbelannten Erben: 

1) des am 14, April 1870 im Kiesſchacht 
zu Plywacjewo verſtorbenen Eiſen⸗ 
bahn Arbeiters Jacob Kaminski; 

2) der am 21. November 1869 zu Thorn 
reıftorrenen unverehelichten Anna 
Dettlaff; E 

3) der am 24. Jani 1870 zu Renezkau 
ver oibenen Wittwe des Eir wohners 
George Ladwig, Anna Euphroſine geb. 


rahl: 

4) = am 12. Juli 1867 in der Weichſel 
bei Groch em Kreiſe Thorn) ertrun⸗ 
tenen Arbeitemannes Auguſt Bettin; 

5) des am 6. September 1866 zu Stal: 
mierewicz (im reife Inowraclaw. 
veritorbenen Arbeiters und Händlers 
Chriſtian Schmidt aus Cierpitz (im 
Kreiſe Thorn); } 

6) der am 24, September v. J. in Thorn 
verſtorbenen unvereh lichten Pauline 
Meyer; : 

7) der am 17. September 1868 in Leszcz 
(im Kıeife Thorn) verftorbenen Wittwe 
Marie (auch Anna mit Vornamen ges 
nannt) Sellmann, deren Vaternamen 
nicht angegeben werden kann; 

8) des durch rechts kräſtiges Erkenntniß 
des hieſigen Königl. Kreis⸗G richis 
vom 28. Juli 1870 für todt erklärten 
Grunditüdsbefigerd Johann Nickel aus 
Rubin kowo (im Kreiſe Thorn; 

werden hiermit aufgefordert, ſich ſpäteſtens 
u dem = 
am 5. März 1873, 
Mittags 12 Uhr, 

vor dem Kreis⸗Richter Dr. Meisner anſtehen⸗ 
den Termice bei dem unterzeichneten Gerichte 
m melden und ihre Erbanſprüche nachzuwei⸗ 
Im, widrigenfalls der Nachlaß der ad 1, 4, 

und 8 genannten Perſonen bem landed: 
Ben Fietus, der Nachlaß der ad 2, 3, 

und 7 genannten Perionen der an die 
Stelle des Fiskus tretenden Stadt Thorn, 
unter Ausſchluß der genannten Perſonen, 
als herrenlos derzeitalt zugeſprochen werden 
wird, daß etwaige fpáter ſich meldende Gr: 
ben alle Handlungen und Dispoſitionen des 
Fiskus und reſpective der Stadt Thorn an⸗ 

eikennen und zu übernehmen ſchuldig, von 
es weder Rechnungslegung noch Erſatz 
der geh beren Nutzungen zu fordern berech⸗ 
tigt, fordern fic) mit dem, was alsdann noch 
von der Erbschaft vorhanden wäre, zu be: 
anũ zen verbunden find. 

Thorn, den 18. Mai 1872. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
(8028) I. Abtheilung. 


n unſeren Elementarſchulen iſt ſofort die 
Stelle eines katboliſchen Lehrers mit 250 
Se jäorichem Geb alte zu beſetzen. 
Bewerber, welche in ihrem Entlaſſungs⸗ 
pax wenigitens die Nummer 2. und das 
radicut „gut beſtanden“ erhalten haben, 
wollen ſich ungeſäumt bei uns melden. 
Bromberg, 9 November 1872. 


Der W 


Gordelsti wies dieſe freche 


Der Subhaſtationsrichter. (7979) 


zu gering war, die Arbeit ein. Noch andere Arbeiter, 


Aufgebot eines si 
Hypotheken⸗Documents. 


Die Ausfertigung der Schuldurkunde des 
Ritterqutebefigers Wladislaus von Of: 
ſowski d d. Montowo, den 3. Mat 1863, 
zus welcher für deſſen Ehegattin Anna 
Wanda von Oſſowska, geb. v. Santua 
— richtiger Jantha — Polczynska, auf 
das im bieſigen Kreiſe belegene Rittergut 
Montowo No. 10, Littr. A, und B., Rubr. 
IIL, sub No. 14 eine Illatenforderung von 
5350 %g zufolge Verfügung vom 4. Pai 
1863 eingetragen iſt und der derſelben ange⸗ 
hängte Hupothekenbuchs⸗Auszug des gedach⸗ 
ten Ritierguts vom 7. Mai 1863 ift angeb 
lich verloren 1 und daher deren Auf: | 2 
gebot Pehufs Bildung eines neuen Docus 
ments beantragt, 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
an die oben angegebene Poſt und das dar⸗ 
über ansgeftellte Inſtrument als Eigenthü⸗ 
mer, C ffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige | 


ohne Medicin, 


— 
Brust-. Lungen- 


kranke finden auf naturgemássem 
Wege selbst in verzweifelten und 
von den Aerzten für unheilbar 
erklärten Fällen radicale 
Heilung ihres Leidens 


ohne Mediein. 


Nach specieller Beschreibung der 
Krankheit Näheres briefl, durch 


Dir. J. I. Fickert, Berlin, 
4 Wall-Strasse No. 23. 


ohne Medicin. 
"upIpan 3UYO 


ohne Medicin. 


y 
Wpecisiorsx: Zr, Seyer in Merlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart: 


näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung.  Sprochstunde; Keipziger- 
strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Ubr Aus 


wirtigo hriafieh 


Srie'Sinbaber Anfprüce zu machen haben, 
aufgefordert, ſich damit bei Vermeidung der 
Präcluſion und Bildung eines neuen Docu: 
ments über die gedachte Poſt ſpäteſtens in 
dem auf dem hieſigen Eerichtsgebäude, Zim: 
mer No. 22, vor dem Herrn Keeisgerichts⸗ 
Director von Borries auf 
den 18. März 1873, Vorm. 11 Uhr, 
anberaumten Termine zu melden. (8840) 
Löbau, 11. Novbr, 1872. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


im Engliſchen, Franzöſiſchen, Italieniſchen u. 
Spaniſchen mit Bezug auf Grammatik, Con⸗ 
verfation, Correfponden¿ und Literatur wird 
erth. ſowohl einzeln als auch in Cirkeln von 


Dr. Rudloff, 
Kohlengaſſe No. 1, Ecke der Breitgaffe. 


So eben erfdien: 


; Berhanblangen der Berliner Gonferenz 


\ ländlicher Arbeitgeber. 
Herausgegeben 
im Auftrage des geſchäfts führenden Ausſchuſſes 

6 von 

N deſſen Vorſitzenden 
«E Dr. Freiherr Th. von der Goltz. \ 

A ord. off. Profeffor a. d. Univerfität Königsberg. $ 
: ; gr. 80, eleg. geheftet. Preis 15 Sgr. 8 
M Danzig. A. W. Hafemann. \ 
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Gicht und Rheumatismen 


find heilbar. Das bewährteſte, wahrſcheinlich einzige Mittel hiefür iſt die 

ichtwatte von Dr. Pattison, A 3 
vorzüglich anwendbar bei rh umatiſchen Geſichts⸗, Bruft:, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Kopf,, 
Hand: und Kniegicht, oie Rant ae Lendenweh u. f. w. — Ganze Packete 
zu 8 Sgr. und halbe zu 5 Sgr. bei W. F. Buran, Langgaſſe 39. 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Mediein und ohne Koſten. 
»Revalescióre Du Barry von London.“ 


Die delicate Heilnahrung Revalesciére du Barry bewährt ſich bei allen Krankheiten, 
die der Medicin widerſtehen; nämlich Magen-, Nervens, Bruit:, Zungenz, Leber, Drüfen:, 
Schleimbaut⸗, Uthems, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberculofe, Diarchden, Schwindſucht, 
Aſthma, Huſten, Unverdaulicteit, Verſtopfung, Fieber, Schwindel, Blutauffteigen, Obren: 
brauſen, Uebelteit und Erbrechen ſelbſt in der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Ab- 
magerung, Rgeumatismus, Gicht, Bleichſucht. — Auszug aus 75,000 Gertificaten über Ge: 
neſungen, die aller Mebicin getroßt: 

Certificat No. 73,621, Wien, 1. Februar 1871. 

Unendliche Dankbarkeit gegen Sie veranlaßt mich, Ihnen dieſe Zeilen zu fchreiben. 
Ich war feit vier Monaten von einem furchtbaren Aitbma geplagt; Niemand konnte mir 
Eileichterung verſchaffen, bis ich auf den Rath eines Freundes Ihre ausgezeichnete Revales- 
eiere nahm, die mich von dem Uebel gründlich befreite. 

Felix Baron von Clarow. 


Certificat No. 65,715, Paris, 11. April 1866. 
Mein Herr! Meine Tochter. die außerordentlich leidend mar, konnte weder verdauen, 
noch ſchlafen; fie war von Schlafloſigkeit, Schwäche und nervöſer Aufregung überwältiat. 
Sie befindet ſich ganz wohl durch die Revalescióre, die ſie ganz hergeſtellt hat, mit gutem 
Appetit, guter Verdauung, beruhigten Nerven, erfriſchendem Schlaf und feſtem Fleiſch, 
nebjt einer Frößlichteit, der fie längſt fremd war. H. de Montlouis. 
Certificat No. 73,716, Baden bei Wien, 14. Juli 1871. 
Lange zögerte ich, meinen Namen als öffentliches Zeugniß hinzuſtellen; doch meine 
Dankbarkeit half endlich über diefe Scrupel hinweg, und von vollem Herzen bezeuge ich 
zum Wohle aller Leidenden, daß, nachdem meine Frau ſowobl als ich lange Zeit hindurch 
an Appetitlofigteit, ich insbeſondere an Erbrechen nach dem Eſſen und peinigender Schlaf; 
loſigkeit litten, wir endlich nach vergeblicher ärztlicher Hilfe zu Ihrer Revalescidre 
Zuflucht nahmen und nach erſt einmonatlichem Gebrauche wle neuzeboren uns wohlbe fia⸗ 


den und Ihrer recht dankbar erwähnen. 
Hugo Baron v. Dunay, Gutsbeſitzer. 


Nahrhaſter als Fleiſch, erſpart die Revalesciere bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal 
dn Beger ven Biund 18 doe, 1801 yb K. 2 Boe 1 Re MH 
n Ble en von ; Brun Er, ». 2 > 777. 
5 Pfd. 4 % 20 Hr, 32 Pfd. 9 Ay. 15 Lx, 24 Phd. 18 Zo A Chocoladée 
in Pulver für 12 Taſſen 18 %s, 24 Taſſen 1 A 5 Gv, 48 Taſſen 1 Ag 27 Sr. 1% 
Taſſen 4 %. 20 Hs, 288 Taſſen 9 A 15 Hs, 576 Taſſen 18 ; in Tabletten für 12 Taſſen 
18 Gu, 24 Taſſen 1 % 5 Gu, 48 Taſſen 1 He 27 — Revalescière- Biscuits in 
Eüchſen a 1 . 5 Se und A 27 H. — Zu beziehen durch Barry du Barry & 
Comp. in Berlin, 178 Friedrichsſtraße, und in allen Städten bei guten Apothekern, Dro: 
uens, Specerei⸗ und Delicateſſen⸗Händlern. Depots in Danzig: Richard Lenz, Brod⸗ 
Dänteng. 45; in Glbing: Earl Mebefelot, Königl. Sofapotbete. 
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Unterricht 2 


der Uhr und Ulrich er kannte jetzt erft den ihm geipielten | Haparanda — | — — — fehlt. 
Betrug. Vier Tage darauf erſchlen M. wieder unter | Heifingfors 336,5 + 3,7 WSW ſſchwach bedeckt geht. 
dem Vorgeben, daß er eine Uhr zur Reparatur zurück Petersburg 336,6 0,8 SW ſchwach bed., Regen. Neb. 
gelaſſen, die Rückgabe derſelben. Ulrich erkannte jedoch Stockholm. Ss | — — | — fehlt. 
zen M. und bemiikte feine Verbaftung, wobei er ſich Moskau 332,7 ＋ 636 ſchwach bedeckt. 
nod einen ihm nicht zukommenden Namen beilegte. Der | Memel .. 338,7 + 5,2 W ſchwach trübe, gſt. Ab Rg. 
ann erkannte auf 4 Monate Gefängniß und einen Sendero. 6A 46 SD mäßig tribe. 
Tag Halt. :önigöberg 338.8 . 4,2 SW wach bedeckt, 
— Der bisherige Baumeiſter Schlichting zu Groß: | Danzig... 3290 4,15% io Gehe — 
Slogan ijt als K. Kreis ⸗Baumeiſter in Heydekrug Putbus. . . 335,6 3,8 SO ſchwach Nebel. 
angeſtellt worden. Stettin. .. 339.3 + 4,5 88 ‘mabin bedeckt, geſt. Reg. 
: jee... 60 850 Fr 
Vermiſchtes. erlin . . 3370 606 ſchwach ganz bed. Nebel. 
Berlin. Für das in Jeddo nach europäiſchem] Brüſſel. . . 333,9 + 9.88 ſchwach Regen. 
Muſter errichtete, unter Leitung eines Deutſchen, des Köln 334,3+ 6, / SW mäßig bedeckt. 
Jr. Verbeck, flebende großartige Erzie hungsinſtitut] Wiesbaden 333,1 1.4 ſchwach bedeckt, Regen. 
für japaneſiſche Knaben und Jünglinge aus vornehmen] Trier 3310+ 50ND i Swach neblig, trübe. 
Familien find hier in voriger Woche drei altclaſſiſche[ Paris... 334,8 82S ſchwach bedeckt. 


Aufruf! 


Die Sturmfluth vom 12. und 13. November hat die Küſten 


der Oſtſee in erſchreckender Weiſe heimgeſucht. 


Noch fehlen von den meiſten Orten die näheren Nachrichten über das Unglück und den 
angerichteten Schaden, aber ſchon nach dem bisher Bekannten handelt es ſich um eine Lan⸗ 
deskalamität im ausgedehnteſten Sinne des Wortes. 

Menſchen ſind umgekommen, Viele, die ſich bisher ſorglos eines anſcheinend ſicheren 
Wohlſtandes erfreuten, haben ihr ganzes Befigthum eingebüßt, fruchtbare Landſtriche find 
vom Meere verſchlungen oder in Tüne ungewandelt, Häuſer theils beſchädigt, theils vers 
— — Vieh und die Materialien des Fiſchfanges in großen Mengen fortgeſchwemmt und 
verloren. 

; Troſtlos ſehen die obdachlos und mittellos Gewordenen dem eingetretenen Winter 
entgegen. 

Wenn je thut bier die ſchleunigſte Hilfe Noth! Wir wenden uns deshalb an unfere 
Mitbürger, die als Küſten bewohner ein um fo innigeres Verſtändniß für das herein 
Dre bota haben werden, mit der Bitte, uns mit reichlichen Gaben zur Steuer 

oth zu verſehen. 

Die Unterzeichneten find zum Empfange derſelben bereit, werden die Namen der Geber 
veröffentlichen und über die eingegangenen Beträge ſpäter Rechenſchaft ablegen. 

Danzig, den 20. November 1872. 

Albrecht, Kommerz: u. Admiralitätsraſh, Boehm, Kommerz: u. Udmiralititsrath, 
Biſchoff, Kommerz u, Admiralitätsratb, Behrend, Vorſtandsmitalied der Kaufmann⸗ 
ihaft, Damme, Kommerzienratb, Gibſone, Kommerzienrath, Goldſchmidt, Geheimer 
Kommerzienrat, Kos mack, Stadtrath, Petſchow, Stadtrath, O. Steffens, Stadtverordne⸗ 
tenvoriteber, Stoddart, Kommerzienrath, Tosplitz, Vorſtandsmitglied der Kaufmannschaft, 

Weinberg, Stadtverordneter, von Winter, Oberbürgermeiſter. 

Die Expedition dieſer Zeitung iſt ebenfalls gerne bereit, milde Gaben entgegen zu nehmen, 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗Pork 


Mittwoch, 28. Decbr. 
Mittwoch, 1.3 
Mittwod, 8 


= 
Ss 
4 

a, A 


am 22. Januar 1873, 


Zwischen Hamburg — Havana und New⸗Orleans, 
Havre und Santander anlaufend, 


Von Havre: Von Santander Bon New Orleans: 
3. Decbr. 6/1, Decbr, 8. Januar 1873, 
Vandalia, 1. Febr. 1873,| 4. Febr. 1873. 7/8. Febr. 1873 12. März 1873. 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajúte Pr. . 180, Zwiſchendeck Pr. . 55, 
Näheres bei dem Schiffsmaller Auguſt Bolten, Wm Miller's Nachfolger, Hambura, 
ſowie bei dem für ganz Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende 
Schiffe bevollmächtigien und obrigkeitlich conceſſionirten Auswanderungs⸗Unterneb mer 


Von Hamburg: 
Saxonia, 30. November. 


L. von Trützſchler in Berlin, Tuwalidenſtraßte 66 e, 
und den conceſſ. Agenten für Weſtpreußen, Herren H. V. Goerendt in Neuſtadt und 


Kromrey in Czersk. 


National- Dampfſchiffs⸗ Compagnie. 


Stettin New Vork. Hi Rittocs 


pa Stetti 
C. Me SSM Grüne Schanze la. 


Baltischer Lioyd. 
Directe Poft:Dampffchifffahrt zwiſchen 


ettin und New⸗ Jork 


vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe: 


Franklin, Dornerítag 28, November. | Thorwaldsen, Donnerftag, 12. Decbr, 


Ernst Moritz Arndt, im Bau. Washington, im Bau. 
añagepreife incl. Belóftigun 


Kajüte Pr. Crt. 80, 100 = 120 Thlr. Zwiſchendeck Pr. Ert. 55 und 65 Thlr. 
; Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltischen Lowd, 
ſowie an Die Direction des Baltiſchen Lloyd in Stettin. 


Mejillones Guano-Depot. 
Schröder, Michaelsen & Co., Hamburg, 


Contrahenten für die alleinige und ausschliessliche Im- 
portation des Mejillones Guano 


in allen zum deutschen Reiche gehörigen Ländern, sowie 
Oesterreich-Ungarn, 8 or mg Schweden, Norwegen, 
ussland. 


Depots in HAMBURG, ROTTERDAM & CÖLN. 


Nachdem die geſammten Weine der ehemaligen 


Hofkellerei des i 


8 
Kurfürſten 


in meinen Beſitz übergegangen, empfehle 181Ir, 15221, 1884r, 
189573, 1862r und 18651 Rheingauer und Bordaur: Weine 


vorzüglicher Qualität in den Preiſen von 10 Sgr. bis 4 Thlr. 


pro Flaſche. : 
Preiscourante gratis und franco. 
Probeflaſchen unter Nachnahme. 


J. H. le Goullon, 
Caſſel. 


* 
> 


in ben neueren Epras Be 
x Mathematiter . 5 


4 


Prospect. 


¡Merztelder Dampf-Ziegelei 
\ (vorm. A. Schultz & Co.) 
Actien⸗Geſellſchaft in Berlin. 


Das Grundcapital beträgt b ; Thlr. 300,000. 
hiervon ab eine 5% Hypothek Ñ : = 50,000. 


reitiren . ; : - : d : Thlr. 250,000. 


Vorſtand: 
Slevogt, Juſtizrath und Notar, Vorſitzender. 
Wendt, Kreisbaumeiſter, ſtellvertretender Vorſitzender. 
S. Lewin, Rentier. 


Aufſichtsrath: 


M. Bamberger, Kaufmann. 
L. Schwartz, Kaufmann. 
Wolfram Meyer, Bankier. 


Die techniſche Leitung hat der bisherige bewährte Leiter und frühere Beſitzer der Ziegelei, Herr A. Schultz, auf mehrere Jahre übernommen. 


4 | 8 5 ’ Diaz notarielles Statut vom 19. November d. J. hat fig unter obiger Firma eine Actiengeſellſchaft mit dem Sitze in Berlin gebildet, welche die bisher im Befige der Herren M. Schultz & Co. 
befindlich geweſene Dampfziegelei erworben Eat. . - 
= Neber die Solidität des Unternehmens glaubt die Geſellſchaft einfach nur das nachfolgende Gutachten ohne weiteren Commentar folgen laſſen zu dürfen. 


Gutachten 
über das früher A. Schultz'ſche Ziegel⸗Etabliſſement zu Herzfelde bei Rüdersdorf. 


Das Etabliſſement hat im Ganzen einen Flächeninhalt von 30 Morgen 34 O.-R., von welcher Fläche wenigſtens 18 Morgen Thonlager, das Uebrige Hof und Bauſtellen, Garten, Acker und Wieſen find. 
ö von Ziegelſteinen liefern kann; die Tiefe des Lagers ift bis jetzt durch Bohrungen bis auf 80 Fuß in gleicher Gite, ohne eine Grenze deſſelben zu finden, feſtgeſtellt. 


3 dern auch zur Fabrikation vou Verblendſteinen geeignet. 

ess); Auf bem Etabliſſement befinden fid: 

1) ein lore ml Patent⸗Ringofen, der bisher 2 ¼ Million Ziegelfteine lieferte. Derſelbe ift jedoch derartig conſtruirt, daß die Vergrößerung des Betriebes bis auf 3 Millionen 

eine ermöglicht iſt; 

2) ein Thonlager von wenigſtens 18 Morgen Fläche und einer bei 80 Fuß tiefen Bohrverſuchen unergründeten Mächtigkeit; 

3) ein ca. 13 Morgen großes Areal aus Acker, Wieſen und Garten beſtehend; 

4) ein maſſives Wohnhaus mit Scheunen, Stallungen, ſowie Wohngebäude für Arbeiter; 

5) 4 große Ziegel⸗Trockenſchuppen; 

6) eine Locomobile mit Wellenleitung zum Aufziehen der Thonkarren aus dem Thonbruche; 

7) Thonwagen für die Streichplätze, auf Eiſenbahngeleiſen gehend; 

8) vollſtändiges lebendes und todtes Inventarium incl. Wagen, Pferde ac.; 

9) endlich ca. eine Million zum Brennen fertig daliegender Thonſteine. 4 
= at bie in Ausſicht genommene fofortige Anlage eines zweiten ringförmigen Ziegelofens iſt die Erhöhung der Production des Etabliſſements mit Leichtigkeit auf 6 Millionen Ziegelſteine jie 

12 zu u. 

3 Gegenwärtig werden bie producirten Steine per Achſe nach Rüdersdorf und von dort mittelft Kähnen oder per Eiſenbahn hauptſächlich nach Berlin transportirt, woſelbſt bie Ziegelfteine wegen der vorzũg ; 
lichen Beſchaffenheit des Materials, zu höheren Preiſen als gewöhnliche weiße Mauerſteine, zu jeder Zeit gern Abnehmer finden. 

Die königl. Regierung zu Potsdam hat ſich bereit erklärt, bis zum 1. November 1873 auf ihre Koſten einen ſchiffbaren Kanal vom Möllenfee nach der Spree zu führen, wofür vom obigen Etabliſſement eine 

einmalige Entſchädigung für Brückenzwecke ac. von Thlr. 1700 zu entrichten ijt. Ferner haben die ſämmtlichen Biegelei-Befiger in Herzfelde ſich verbindlich gemacht, eine Pferdebahn bis zu der Ladeſtelle am Möllenfee 
zu erbauen, für deren Herſtellung das genannte Etabliſſement einen einmaligen Beitrag von höchſtens 4000 Thlr. zu entrichten hat. 

Durch die oben näher beſchriebene vereinfachte Transportweiſe der Ziegelſteine werden die Koſten des Transportes bedeutend ermäßigt werden. 

Bei einer jährlichen Production von 6 Millionen Ziegelſteinen und rationellem Betriebe wird das Unternehmen nach ſpeziell angeftellter Berechnung ſchon bei den jetzigen Transportmitteln einen Ueberſchuß 


ergeben von x A 5 s : . A A > 3 2 - Ä 8 Thlr. 54,000 
hiervon ab: Hypothekenzinſen, Verwaltungskoſten, Reparaturen und Amortijation . : a > 5 > : ; i x : : . 5 - 5 2 2 > - „ 10,000 
bleibt Reingewinn f Thlr. 44,000 


Die oben näher beſchriebenen Neu- und Vergrößerungsbauten werden einen Koſten-⸗Aufwand erfordern von Thlr. 50,000, welche bel Normirung des Uctien-Gapitals einbegriffen Anh, E 
Dieſes Gutachten haben wir auf Grund oͤrtlicher Beſichtigung nach unferem beſten Wiſſen gegeben, was wir hiermit pflichtmäßig atteſtiren. 


Berlin, den 18. November 1872. 
C. Schwatlo, C. H. Wendt, 
Regierungs- und Baurath. Kreisbaumeiſter. 


neil Larsen von der vorzüglichen Rentabilität des Unternehmens überzeugt, garantirt eine Minimal⸗Dividende von 6 Procent pro anno auf die Dauer von 2 Jahren. 


. 250,000 Thlr. 


Sonnabend, den 23. November, und 
Montaa, den 25. November 


in Berlin bei Herrn Wolfram Meyer, Alexanderſtraße 2, 
in Danzig bei Herren Meyer & Gelhorn 


| jur unter ben Bebingungen legt: 
E ican ca de Kae 3 
2) 


Hi von dem Conſortium feft übernommen und wird am 


Bei der Subfcription ift tion von 10 Procent in Baar zu erlegen. 
Bei Ueberzeichnung tritt Repartition ein. 


ö E * 9) Die Abnahme der vollgezahlten Interimsſcheine zuzüglich Zinſen a 6 Procent vom 19. November cr. erfolgt vom 8. bis 6. December nach erfolgter Ankündigung. 


Das Tponlager hat feit ca. 10 Jahren den Thon zur Herſtellung von Ziegelſteinen geliefert; daſſelbe ijt fo mächtig und ausgiebig, daß es noch für eine lange Reihe von Jahren Thon zur Maſſenfabrikation 
Die auf dem Etabliſſement angefertigte Ziegelwaare iſt in der Qualität als eine vorzügliche zu bezeichnen, und ijt das Material nicht nur zur Fabrikation gewöhnlicher Ziegelſteine erſter Qualität, fon- 


- 


Ganga bei Alb. Neumann, 
Parfiimeriebantlung und allen bei 
| 


Guts⸗Verpachtung. 


Die ber von der Groben Langheim⸗ 
Liep'ſchen Famitien⸗Stiſtung gehörigen, 
Mile von hier belegenen Adlich Llep'ſchen 
Güter, mit einem Areal von circa 2117 
Morgen Nader, circa 495 Morgen Wi ſin, 
circa 370 Morgen Weiden, ſollen in Folge 
Aufnazes der Curatoren, ols des Mejor 3. 
D. Guſtav von der Grorbei und des 
Wigjoratsbeſitzeis Graf von der Grossen 
auf Gr. Schwanfeld 
am 4. Diebr. cr., Vermittags 10 uhr 
im Bore gu des unterzeichneten Notars Verg⸗ 
platz No. 9, auf 18 Jahre, vom 1. Jun 
1873 ab, nach Befiaden auch getheilt, 
zur Pacht heitirt werden, wozu Pachtluſtige 
mit folgenden Bemerkungen  cinsguladen 
werden: 

L Der Päkter muß in die Aſterverpach⸗ 
tungen dreier Ctatl ſſements. mit circa 
650 Morgen Lan>, bis 1. Juni 1886 
und der Jagd bis 1875, gegen Ueber⸗ 
weiſung der Afterrachtſumme von jähr⸗ 
Ic itserbarpt 1040 Ke eintreten 
als Caution it die cirjábrigo Pacht⸗ 
ſumme gegen 526 Zinſen zu erlegen, 
„die fpectillen Bedingungen find im Bus 

eau des Unterzeich neten einzuſehen, 

. Dieter auf die ganze Begcüterung haben 
den Nachweis eines dis poniblen Wer: 
möỹgens von mindeltens 25,000 He. zu 
Aren. (76 kx) 

Königsberg in Br., 29. October 1872, 

Suitiz: Math 
F 
Fahrpläne 

auf Cartonpepier (Taſcher format) mit ten 

Aenderungen vom 1. Movbr. d. J. zu baben 

& 1 Ze in der Exped. diefer Zeitung. 


Sehr ſchöne Enten em⸗ 
pfing und empfiehlt 
Magnus Bradtke. 


— 


* 


po 
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Friſche 
Kieler Sprotten, 
Roquefort⸗Käſe, 
Cheſter- u. Neuſchateler 
| Käſe, 
Aſtruach. Schotenkerne, 
Ital. Prüuellen 
Gothaer Cervelatwurſt, 


Champignons, Trüffeln u. Morcheln 
empfiehlt. 


J. G. Amort, 
Langgaſſe A. 


Sehr fine Pomm. 


Gänſebrüſte empfiug u. 


empfiehlt 
Magnus Bradtke. 


Schuh- und Stiefel-| 


Jopengaſſe No. 23, 
von : 
Herrmann Lux, 
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum mit 
ai U Fiche vorkommenden Web: 
ten. Gummiſchuhe für Herren, Damen 
un) Kinder. 


ee nn 


Peinſchwarz 


tief ſchwarz, von feinſter Beutelung em fiehlt 
tia Die Spobinm Fabrik 


von 
Robert Huncke 
in Spahlitz bei Oels in Schl. 


Medaille de la Société des Sciences. ib 
AMelanogene 


„ Tadusir..de Paris... 
Seine grauen Haare mehr! 


Dijes Jarbemiltel ift tas Belle aller bisber bage. 
wefenen. Gen⸗Depot En. Wolz &Soun, 
in Brmnın u. Kanzanunz. | } 


Seutenten Coiſſeurs und Parſümeurs. 


Billige Cigarren⸗ 
Offerke. 


Ji Folge nünfligee rata e em 
pfehle nachſte hende Marken: 
Sava:Cigarren mit a Einlage 


I. bil 9 pr. M. A 
Palmyro I. dito 
Odeur ff. mit A gerikſch. 
Einlage 10 
Java Braſil II. Il 
bo. ff. do. 12 
(1 Reft Ambolema mit 
Cuba, Handarbeit 134 ⸗ 
Java mit Cuba. . 15 , 
anilla Havanna ff. 20 
Sumatra u. Havanna 25 : : 
Diverſe Marken Havanna von 25, 


27, 30 


se - 
* 


a u. ſ. w. 
Ehen mit rein lürliſchem 
Tabak zu auffallend billigen 
Preiſen. 


Albert Kleist, 


2. Damm 3. an 2 a 


2 


* 


Oberſchleſiſche Eiſen⸗ und Kohlenwerke, 


i bekannt 


Donnersmarckhütte, 
Uberschlesische Eisen- und Kohlenwerke, 
Actiengesellschaft. 


Grund-Capital: Thaler 6,000,000. 


Ie : 


Die Actlen⸗Geſellſchaſt bat von Herrn Graf Guido Henckel von Donnersmarck Neudeck übernommen: 
1) die kieher unter der Firma „Donnersmarck ütte“ betriebere Eiſen⸗Hütte mit ibren Hochofen ⸗Anlagen und ausgedehnten reichen 
Eifererzlägern, in den Felomarten Tarnowitz, Repten, Stollarzow tz. Friedrichs⸗ Mile, Orzech und Chechlau; 8 
2) die Steintoplengruben Concordia, Michael und Amalia, deren Koblenſörderung den Bedarf der Hütte in ihrer gegenwärtigen und 
N pues] en 51 nun an und euer noch einen anſehnlichen Weiterverkauf. von Kohle geftattet; > 
en halben Anih il an der Emmy. Grube; = 
4) tie Steinkoßlengruben Jungfrau, Metz, Deulſch⸗Lolhringen, Saargemünd, Zabrze, Neue Abwehr, im Geſammtiflächeninha't von 
über 10 Millionen O Dieter und eiten Felde tteil der Koblenmuibung Mont Xoron; dieſe Koblengrubenfelder find für einen 
umfangreichen Ko lenvertrieb beſtimmt, deren Erträgniß bei der ausgezeichneten Kohlenbeſchaffenheit eine neue Einnahmequelle 
für das Geſammt Unternehmen werden wird; 
5) bie Kallſteinbrüche und Kalijteinforterungen mit den dazu gehörigen maſchinellen Einrichtungen und der Bahnverbindung mit 


der Hütte; 5 
6) ‚die Maſchine den letz Eiſengießerei und Keſſelſchmiede, eine ſelbſtſtändige für ſich allein wer dende Anlage; 
7) ſärmiliche Goats An agen, Chamoitiabrif, Verwaftungsger dude, Arbeiterhäuſer und ein Areal von ea. 380 Morgen Fläche iuhol, 

ausreichend für alle frater etwa zweckmäßigen neuen Anlagen. 8 5 

Die Rentabilität des Geſammt⸗Unternehmens fest fic zuſammen: 
aus der Cie Probnelſon des Hüttenwerks; dieſe beträgt gegenwärtig 530,000 Gte. Robeiſen pro Jahr, wird aber e 
durch die bevorſtehende Vollendung der ia vorgeſchrittenem Ausbau befindlichen Neu Anlagen auf 800,000 Ctr. gebracht werden ; 
ber Productions⸗Preis des Rogeſſens iſt mit 25 Gr pro Cir. netto nadrewicien; der gegenwärtige Verkaufspreis iſt 71—72 Gr, 
wozu ein nambatter Theil der nächſten Jahresproduction bereus verſchloſſen iſt. — Dieſer in der Eifeninduftrie feltene Ertrag, — 
nämlich ca. 14 % pio Cte. — liegt indeb nicht nur in der Gifinconjunciur felbit, ſondern in den ganz vereinzelt daſtehen⸗ 
den niedrigen Seltſtkoſten der Donnerdmardzütte; dieſe geringen =elbitoften find in eriter Ride der vorzüglichen Backfädig⸗ 
keit der Staub- oder Keinen Jeukohle zu tanten, welche aus dem zur Hütte gehörigen Grubenbefige gewonnen wird und welche 
pal oa non den jetzt im Beuthener Recife überhaupt betriebenen Gruben nur noch die landes zerrliche Königin Louiſen⸗ 
prube auſwelſt; e = 
1) aus dem Gewinn des aus dem umſangreichen Soblengrubenbefige der Gelellidast in Ausſicht genommenen Kohlenverkaufs: 

e) aus den Reinertragen der Maſchinenfahrit, Eiſengießerel und Keſſelſchs iede: ? y a Dl 

d) aas den Erträgen, der anderen, oben ‚angeführten, mitermorbenen induſtriellen Anlagen. 

Dieſe fo“ vereinigten Werke find vom Herrn Grafen Guido Heuckel von Donnersmarck laut notariellem Statut vom 

17. November unter Belaſtung mit einer, zehn Jahre von feiner Seite unlündbaren Hypothetenſculd von 1,250,000 am 


— 


a 


— 


it 
: 9% 5,500,000 
AR Galt: eingebracht worden eee O O en „ 500,00 
Betriebs⸗Fond find gleick zeitig gezeichnet worden, und ſetzt ſich hieraus S e dE Fé. 0,000,000 


als Geſammt⸗Actien⸗Capſtal zufammen. 5 
Das Geſchäfts jahr der Geſellſchaft iſt das Kalenderjahr. 
Director der Geſellſchaft ift Herr Adolf Keſſel. 


Donnersmarckhütte, 


Actien- Gesellschaft. 


—XX 


Der Aufſichtsratrh. 


A. Schmieder, Vorſitzender. Graf Guido Henckel von Donnersmarck. 
Adalbert Delbrück. Gustav Mueller. Michael Levinstein. Fromberg. 
Stadlrichter a. D. Friedlaender. Scherbening. 

Carl Leiden. 


Von den vorſtehend erwähnten 6 Millionen Thaler vollgezahlten Actien find 5 Millionen Thaler in 25,000 Stück 
a 200 Thlr. von einem Syndikat übernommen worden und werden darauf zu nachſtehenden Bedingungen Mnmels 
ungen am 


Sonnabend, den 23. Movember d. J. 


in den Geſchäſtsſtunden bei den nachfolgenden Bankhäuſern entgegengenommen: 


in Berlin: bei Herren Delbrück, Leo & Co., 
; MO 0 50 Herren Ms 3 = — 8 
in 1 ei Herren Vo Y Bendix, ; 
in Breslau: bet dent Sehlefisehen Bankverein und been Commanditen in Beuthen, 
Glatz, Glogau, Görlitz, Leobſchütz, Neiſſe, Reichenbach, 
: bei der Breslauer Wechslerbank und deren Filialen in 


Bunzlau, 


Görlitz, Gleiwitz, Liegnitz, Schweidnitz, 
8 bei Herrn A. Schmieder, i 
in Cöln: 5 Eo A. Schaaffhauſen ſchen Bankverein. 
in ei der 


, Aheiniſchen Effectenbank, 
in Dresden; 1 0 . Bunter & Rudolph, 

n Leipzig: bei Herren Becker o., 

in are Abart a. M.: bei der Nheiniſchen Effectenbank, 
it Hamburg: bei Herren Ed. Brege & Co., 

in München: bei der Baierſchen Vereinsbank, 

in Stuttgart: bei der Würtembergiſchen Vereinsbank. 


Der Preis i auf 110% = 220 Thlr. pro Actie feſtgeſetzt mit 5% Stückzinſen vom 1. December a. o. 
Bei der Anmeldung find 10 Prozent der gezeichneten Summe als Caution baar oder in courshabenden Werth: 
papieren zu hinterlegen. 
Reduction der angemeldeten Beträge bleibt vorbehalten. 
Der . reſp. Abnahme⸗Tag der vollgezahlten Interim s⸗Scheine wird in uſancemäßiger Weiſe 
gemacht. 8 


Berlin und Breslau, 20. November 1872. 
Im Auftrage des Uebernahme⸗Syndikats: 


Delbrück, Leo & Co. Schlesischer Bank-Verein. 


2 Dv 


Mir find beordert, Anmeldungen hier am Plage ſpeſenfrei entgegen zu nehmen. 


Danzig, 20. November 1872. 
Danziger Bank⸗Verein. 


yo ¥ * 


. (gin Materialſſt, 26 Jabre alt, gew. Vers 


ran 


Im Saale d. Schützenhauses. 
Sonntag, den 24 November, A 
Abends 7 Uhr: 


Wissenschaftlicher Vortrag 


Experimental-Physik 


es Dir. Harth aus Berlin. 
Zum Schluss: 


Ein Abend bei Sonnenschein. 


Die electrische Sonne, erzengt durch 
eine galvanische Batterie von 100 Elemen- _ 
ten, wird den Saal in den brillantesten — 
Farben tageshell beleuchten und einen eben 
so überraschenden als imposanten Anblick 
gewähren, 

Billets zum ersten Platze a 7. für 
Schüler und Schülerinnen ä 5 po 
zweiten Platze à 5 Yu (für. Schüler und 
Schülerinnen à 2 x) sind beim Conditor _ 
Hiro, Grentzenberg, Langenmarkt 12, im 
Schiitzenhause und in der Wohnung des 
Vortragenden, Scheibenrittergasse 3, beim 
Musiklehrer Harth, zu haben. Kassen reis: 
Erster Platz 10 Sx, zweiter Platz E ny 
Schüler und Schülerinnen auf jedem 
die Hälfte, 


(Siem bodgeebrten Publifum wie meinen 

wertbueihästen biefigen und auswärtigen 
Kunden, die ergebene Anzeige, daß ſich Die 
Ly ner chemiſche Au nſt⸗Waſch⸗Anſtalt Poggen · 
pfohl 9, vom 1. November nur 21, Hinter 
gaſſe 21, das ere Haus von der Mälzer⸗ 
gaſſen Ede, befindet und bitte ich, mich mit 
feineren Aufträgen gütigſt 8 zu wollen. 


Hochachtungsvo 
_ SS } 

Für 12,000 Thaler 
felt, bei 4 Anzahlung verkaufe meine Bes — 
figung mit 21 Hufe culm., großen maſſiven 
Gebäuden, in welchen Schank, Bäckerei x, 
mit gutem Erfolg betrieben wird. Uebergabe 
ſogleich auch ſpater. 

Rothe bude per Altfelde, 


F. Gilardoni. 
Hs Grundftid No. 4 In Bebogin bet 


Rheda in Weſtpr. foll wegen Todesfalls 


Platze f 


0 des bisherigen Eigenthümers verkauft werden. 


Daſſelbe beſteht aus einem maſſiven Wohn⸗ 
baufe, Scheune und Stall, einem Garten und 
3 Ma. 120 UR. Riefelwielen; es iſt an der 

Chauffee, kaum ¿ Melle vom Bahnhof Rheda 
W⸗Pr. gelegen. Der ſetzige Einwohner, Hr. 

Rentier Sadewaſſer wird die Güte —— 
auf etwaige Nachfrage Auskunft zu N 
R:flectanten werden gebeten, ſich zu dem dazu 
anberaumten Verkaufstermine, am 30. Nov. 
1872, im Gaſthauſe des Herrn Klein ein⸗ 
ufinden. (8553) 


E Haus: erkau. 
n der Nähe der Börſe (Hauptftrake), f 
ein maſſives Haus, darin zwei ee 
feparate Wohnungen, grober Hof, Hintere 
baus. Waſſerleltung ꝛc., für 8000 bei 
3 bis 2000 % Anzahlung zu verlaufen, 
Käufer belieben Adreſſen in der Erpebi 
biel. Bts unt, No, 8559 gefälliaſt a 


91 
owt 
le 


Bay? 


Ein eiſern. D 
kurje Zeit im Betrieb 


lang 4 Fuß 4 g l Durhmeſſer 

ee 
. Ueberdrud, t M3 

ter Eiſengleßerel = e estad de 


II. Matthiae — 
in M 5 


A Aus. — e e Miel” 
Inf l. 5 = mel bei > — | 
uf Adl. me 5 da 
ſtehen Original An ; 
Bullenfálber — Verkauf é 


2 erdmenges. 
rei Southdown⸗Böcke 
von denen der eine direkt aus En : 


portirt iſt, ſtehen zu billigen Breiten — 
Verlauf in Lagſchau y. Babnbof Ho 


Für Liebhaber! 


2 graue Ponys, Wallach und Stute, 4 
deln 0 


4 er: 
iit mie 


en Soll, ma flott, 7 unb abr, 
> , 

„Stadt Berliner Ade a e Cif 
in gebrauchter eifeuner 
zu tiufen geſucht von 


„D. Leese 


ape DH 
) ran ‘ 
y (8837) 


hmann, 
Koblenmarlt 8 


ür mein „ Mannfactux⸗ und 
Waaren⸗Geſchaft fade per Jan. 
einen der volniſchen Sprache mächtigen, 3 
tigen Verkäufer, der mit ber Correfpondeng 
und Buchführung vertraut tit, (860600 : 
Adolph Mekathal * E 
vorm: Ernft Michaelis, Lddau, W/ Br, 
Ein Uterat, der ſich zum Gra Lebe 
rer für Mittelfouien vorbereitet, fugt 
a ae ode 
pit r. en 7 * 
Ka poste ia erbeten. 5 


2 käufer, der poln. Sprache mächt., 
zum 1. Jan. Stellung. Gefäll. Off. BE — 
unter 8539 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
qu Grafegung von 2 Mädchen, von 9 und 
6 a wird von ſogleich, oder Neus 
ahr, ein Mädchen mit nicht zu haben Ans 
prüden geſucht. ( 4 
Gr. Wolka bei Biſchofswerder. 
RNamſan, Adminiſtrator. 
e Wirth. d. m. J. b. 4. axxer a. 1 
m. g. Zeugn e. Y piling Goldſ me 


Wirth. u. Kinderfr. . Werd. e. 5. de 
E. f. Kinderfr., d. |. g. näht, e. £ ar. 
Har 


en. : 

Seifeng. No. 1 ijt ein F At lace 17 

Flügel, 7 Oetav, zu sete e 
ür bie Ueberſchwemmten der pommerſ | 
Rúfte find eingegangen: Bon B. e 


1 K, F. M. 1 
kowski 1 „Carl 


* 


Ae, Herrn Edwin 
Yemde 1%, W. Krone 
1 ., D. 


3 Re, Ungenaunt 1 
Mühe 17 9% 10 Ze Felge Gabs 
nimmt ble Crped. biefer Beltung entgegen. 


SS 


ied 


. 


5 


on 


eS 


